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Thomas Rucker (2014): Komplexi-
tät der Bildung. Beobachtungen zur 
Grundstruktur bildungstheoreti-
schen Denkens in der (Spät-)Moder-
ne. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 260 S., 
39,90 €. – In einem sehr grundsätzlich 
angelegten Diskurs wird das Konzept 
einer »komplexitätstheoretischen« 
Klärung des Bildungsprozesses ent-
worfen, der durch »Ungewissheit« ge-
prägt sein muss, vertraute Denkmus-
ter irritieren und neue Orientierungen 
anregen soll, was verloren gehen wer-
de, wenn »Bildung« durch »Kompe-
tenzen« ersetzt wird. – Eine Warnung 
vor gesellschaftlicher Vereinnahmung.

Claus G. Buhren (Hg.) (2015): Hand-
buch Feedback in der Schule. 
Weinheim: Beltz, 480 S., 49,95 € (auch 
als E-Book erhältlich). – Was vielen 
als selbstverständlich erscheinen mag, 
worüber man aber »noch nie nachge-
dacht« hat, das wird hier systema-
tisch entfaltet mit Blick auf die Schu-
le als System, auf das Kollegium, auf 
die Schüler, auf die Schüler unterein-
ander sowie auf die Führung und das 
Schulmanagement und schließlich mit 
Fallbeispielen anschaulich gemacht. – 
Ziele, Wege und Schritte zur Steige-
rung der Qualität der Schule, des Un-
terrichts und vor allem des Lernens.

Andreas Gold (2015): Guter Unter-
richt: Was wir wirklich darüber wis-
sen. Göttingen: Vandenhoeck & Rup-
recht, 176 S., 14,99 €. – Dass es nicht 
auf die »Sichtstruktur« der gewählten 
Sozialform ankommt, sondern auf die 
Qualität der komplexen »Tiefenstruk-
tur« von Lernsituationen wie z. B. 
auf die Verknüpfung mit den Lern-
voraussetzungen, das »formative As-
sessment« oder aktive und effektive 
Lernzeiten, führt zu einem »Vergesst 
Hattie!«, dessen Befunde mehrfach 
als verkürzend relativiert werden. – 
Eine wohltuend sachorientierte, kri-
tisch-konstruktive Zusammenschau.

Hilbert Meyer (2015): Unterrichtsent-
wicklung. Berlin: Cornelsen, 208 S., 
Mit Materialien auf CD-ROM, 16,95 €. 

– Mit zehn »didaktischen Standards« 
als theoretischer Grundlage, mit Blick 

auf drei »Grundformen« des Unter-
richts (individualisierend, direkt inst-
ruierend und kooperativ lernend) und 
ohne den unsinnig gewordenen Streit 
zwischen lehrerzentrierter Instrukti-
on und schülerorientierter Konstruk-
tion wird mit vielen Materialien zur 
Entwicklung individueller und koope-
rativer Lehrerprofessionalität angeregt, 
die sich an zehn Kriterien der Unter-
richtsqualität orientieren soll. – Eine 
in bekannter Weise locker geschriebe-
ne, aber didaktisch anspruchsvolle Bi-
lanz jahrzehntelanger Reflexionen und 
praktischer Erfahrungen.

Arne Ulbricht (2015): Schule ohne 
Lehrer? Zurück in die Zukunft. Göt-
tingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 
173 S., 14,99 €. – Wenn es wirklich 
schon so schlimm ist, dass die digita-
len Medien jederzeit und überall In-
halte und Wissen verdrängen, Bezie-
hungen zerstören und Lehrer über-
flüssig werden lassen, dann wird das 
hier dramatisch vorgeführt und mit 
eindringlich pädagogischem Impetus 
dagegen gehalten. – Ein Plädoyer für 
eine Zukunft, in der zwischenmensch-
liche Beziehungen auch in der Schule 
bedeutsam bleiben.

Kerstin Lehmann (2015): Lehrer coa-
chen Schüler. Methoden und Ar-
beitsblätter zu Selbstreflexion, Per-
sönlichkeitsentwicklung und positi-
vem Denken. Mülheim an der Ruhr: 
Verlag an der Ruhr, 88 S. (DIN A4), 
18,95 €. – Damit Schülerinnen und 
Schüler sich selbst in ihren Fähigkei-
ten, bei Problemen und in Beziehun-
gen besser verstehen können, werden 
Vorschläge zur Analyse, zu Reflexio-
nen und zu Gesprächen in anschau-
licher Weise vermittelt. – Hilfreiche 
Anregungen zur Förderung der Per-
sönlichkeitsentwicklung.

Annedore Prengel, Ursula Winklho-
fer (Hg.) (2014): Kinderrechte in pä-
dagogischen Beziehungen. Band 1: 
Praxiszugänge. Band 2: Forschungs-
zugänge. Opladen: Barbara Budrich, 

284/288 S., 29,90/36,– €. – Da für die 
Schule das »besondere Gewaltverhält-
nis« nicht mehr gilt, müssen und sol-
len Kinder in familiären und in pro-
fessionellen Beziehungen in Achtung 
und Respekt aufwachsen können und 
das muss ausdrücklich gewollt sein, 
professionell-reflexiv gefördert und 
durch Forschung unterstützt werden. 

– Ausführliche Begründungen, be-
griffliche Klärungen, praktische Er-
fahrungen und empirische Befunde 
zu einer immer wieder neu einzulö-
senden Entwicklungsaufgabe.

Armin Castello (Hg.) (2014): Entwick-
lungsrisiken bei Kindern und Ju-
gendlichen. Prävention im schuli-
schen Alltag. Stuttgart: Kohlhammer, 
179 S., 26,99 €. – Nach jeweils einem 
einleitenden Fallbeispiel werden Auf-
fälligkeiten (in der motorischen Ent-
wicklung, der Ernährung, der sozi-
alen Integration und des Sozialver-
haltens, der Konzentrationsfähigkeit, 
der Lern- und Leistungsmotivation, 
des Schulabsentismus, der Bewälti-
gung von Stress und des Umgangs 
mit Sucht) beschrieben, in möglichen 
Ursachen erläutert und in verschiede-
nen Handlungsmöglichkeiten erörtert. 

– Eine kurz gehaltene, aber sehr infor-
mative und anregende Übersicht.

Hans Döbert, Horst Weishaupt (Hg.) 
(2015): Bildungsmonitoring, Bil-
dungsmanagement und Bildungs-
steuerung in Kommunen. Ein Hand-
buch. Münster: Waxmann, 320 S., 
39,90 €. – In einem politisch ehrgeizi-
gen und wissenschaftlich anspruchs-
voll etablierten Programm des BMBF 
werden seit einem Jahrzehnt in einigen 
Kommunen Daten erhoben, mit denen 
die Struktur des schulischen und des 
informellen Bildungsangebots trans-
parent, diagnostizierbar und steuer-
bar erfasst werden (soll), damit das 
»Lernen vor Ort« attraktiv und effek-
tiv entwickelt und gesichert werden 
kann. – Konzeptentwicklungen und 
eine Analyse erster kommunaler Bil-
dungsberichte.
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